
Updateanleitung für Sender T14SG / FX-22, Software-Update Version 5.0

UpdaTe der SenderSoFTware

Hinweis zum Update der Sender- und Sprachsoftware:
Die Sendersoftware muss vor der Sprachsoftware installiert werden.
Allerdings muss die Sprachsoftware nur dann installiert werden, 
wenn vorher noch nicht die Sprachsoftware V2 installiert wurde, 
oder wenn die Sendersoftware noch einen Versionsstand vor V4.0 
hat.

SenderSoFTware-UpdaTe:
1) Gepackte Software-Datei von der robbe Hompage herunter-
    laden.

2) T14SG_FX22_Ver_5_Update Datei entpacken (zip).

3) Es werden sechs Dateien erzeugt:
T14sgUpdate.dat

T14sgUpdate.exe 

T14SG_AP.bin 

T14SG_TS.BIN 

T14SG_UPDATE.dat

T14SG_UPLD.bin

4) Datei T14sgUpdate.exe doppelklicken.

5) “Futaba File System Utility” öffnet sich.

6) Wählen Sie das Laufwerk aus, indem sich die SD-Karte 
    befindet und drücken Sie “OK”.

7) Nun erfolgt eine Abfrage:
    “Data Copy on the SD-card. OK?”
     Daten auf SD-Karte kopieren. OK?
     Mit OK bestätigen.

8) Es erfolgt die Meldung:
    “The copy to the SD-card ended normally”
     Kopiervorgang war erfolgreich.

9) Einsetzen der SD-Karte in den Sender:
    Setzen Sie die formatierte SD-Karte mit der Update-Datei in den
    Kartenschlitz des Senders ein.

10) Drücken und halten Sie die „HOME/EXIT“ Taste.
11) Schalten Sie den Sender ein. Etwa 5 Sek. danach wird im 
     Display die nachstehende Meldung angezeigt. 

Folgen Sie der Anweisung und betätigen Sie für min. 3 Sek. die 
„U.MENU/MON.“-Taste.
Wenn keine Karte, oder eine solche ohne bzw. mit fehlerhafter 
Update-Datei eingelegt wur de erscheint die nachstehende Fe h  ler-
meldung:

Schalten Sie den Sender aus und überprüfen Sie die Karte, bzw. 
die Datei.
12) Nach der Betätigung der „U.MENU/MON.“-Taste startet die
     Datenübertragung:

13) Sobald die Datenübertragung erfolgreich durchgeführt
       wurde, erscheint dieses Display:

14) Schalten Sie den Sender aus.
Hinweis:
achten Sie darauf, daß während des Updates der akku nicht 
aus seinem Fach herausrutschen kann! dies hätte einen kom-
pletten Softwareabsturz zur Folge! Um dies zu verhindern akku 
mit Hilfe des akkudeckels sichern.

MON.

Home/Exit Taste U.MENU/Mon. 
Taste



SpracHSoFTware-UpdaTe:

Hinweis zum Update der Sprachsoftware:
Die Sprachsoftware muss nur dann installiert werden, wenn vorher 
noch nicht die Sprachsoftware V2 installiert wurde, oder wenn die 
Sendersoftware noch einen Versionsstand vor V4.0 hat.

1) T14SG_FX22_Sound_Ver_2_Ger.zip Datei entpacken (zip).

2) Es werden sechs Dateien erzeugt:

T14sgInstallSoundGer.exe

T14sgUpdate.dat 

T14SG_INSTALL_SOUND.dat 

T14sgSpeechGer1.bin 

T14sgSpeechGer2.bin

T14sgSpeechGer3.bin

3) Datei T14sgInstallSoundGer.exe doppelklicken.

4) “Futaba File System Utility V4” öffnet sich.

5) Wählen Sie das Laufwerk aus, indem sich die SD-Karte 
    befindet und drücken Sie “OK”.

6) Nun erfolgt eine Abfrage:
    “Data Copy on the SD-card. OK?”
     Daten auf SD-Karte kopieren. OK?
     Mit OK bestätigen

7) Es erfolgt die Meldung:
    “The copy to the SD-card ended normally”
     Kopiervorgang war erfolgreich.

8) Einsetzen der SD-Karte in den Sender:
    Setzen Sie die SD-Karte mit der Update-Datei in den
    Kartenschlitz des Senders ein.

9) Drücken und halten Sie die „HOME/EXIT“ Taste.

10) Schalten Sie den Sender ein. Etwa 5 Sek. danach wird im 
     Display die nachstehende Meldung angezeigt. 

Folgen Sie der Anweisung und betätigen Sie für min. 3 Sek. die 
„U.MENU/MON.“-Taste.

Wenn keine Karte, oder eine solche ohne bzw. mit fehlerhafter 
Update-Datei eingelegt wur de erscheint die nachstehende Fe h  ler-
meldung:

Schalten Sie den Sender aus und überprüfen Sie die Karte, bzw. 
die Datei.

11) Nach der Betätigung der „U.MENU/MON.“-Taste startet die
     Datenübertragung:

12) Sobald die Datenübertragung erfolgreich durchgeführt
       wurde, erscheint dieses Display:

13) Schalten Sie den Sender aus.

Hinweis:
achten Sie darauf, daß während des Updates der akku nicht 
aus seinem Fach herausrutschen kann! dies hätte einen kom-
pletten Softwareabsturz zur Folge! Um dies zu verhindern akku 
mit Hilfe des akkudeckels sichern.

SD-Karten SchachtLock-Nase

InSTaLL SoUnd   

InSTaLL SoUnd  
  InSTaLLInG   

InSTaLL SoUnd   



Im Menü „TonaUSGabe“ kann nun die Lautstärke für Vario und 
Andere Töne über einen Geber verändert werden.

Die Lautstärke kann zwischen 0-30 (Max.) verändert werden. Dazu 
einen Geber z.B. „RD“ auswählen. Ebenfalls kann die Schaltrich-
tung geändert werden. Zur Verfügung stehen folgende drei Modi:

HIn: Lautstärke wird erhöht, wenn z.B. der Drehgeber im Uhrzeiger-
    sinn betätigt wird.

ZUr: Lautstärke wird verringert, wenn z.B. der Drehgeber im Uhr-
     zeigersinn betätigt wird.

SYM.: Die Schaltermitte stellt die Minimum Lautstärke da. Ein dre-
      hen nach links oder rechts erhöht die Lautstärke.

1. TonaUSGabe (SYSTeM Menü)

Hinweise zur neuen eU-norm für 2,4 GHz Funk-Fernsteueran-
lagen.

• Die wichtigste Nachricht vorweg, alle Geräte welche sich vor 
  dem 01.01.2015 im europäischen Markt befanden, dürfen wei-
  ter verkauft und weiter benutzt werden (bestandsschutz).

• Geräte welche nach dem 01.01.2015 in die EU eingeführt werden,
  müssen den neuen Richtlinien entsprechen.

was bedeutet das für Futaba Fernsteueranlagen?

•   FASSTest und T-FHSS Geräte sind zukunftssicher.

•   Geräte mit den Telemetrie-Modulationsarten FASSTest und
  T-FHSS wurden schon entsprechend der neuen Norm entwickelt 
  und bedürfen keiner Änderung. Diese Systeme arbeiten nicht
  adaptiv und dürfen somit immer mit der maximal erlaubten Lei-
  stung senden. 

• FASST und (S)-FHSS Geräte werden umgestellt.

• Für neue Geräte, wird es bei diesen Modulationsarten eine Soft-
  waremodifikation im Sender geben, weil diese Geräte ab 2015
  mit einem adaptiven Modus ausgestattet sein müssen. Das
  bedeutet der Sender muss nun vor dem Senden prüfen ob die 
  neue Frequenz auf die er Springen will auch frei ist. Dieses Ver-
  fahren nennt man „listen before transmit (talk)“ oder auch LBT. 
  Ja nach Belegung des Frequenzbandes lässt der Sender dann
  die eine oder andere Sendefrequenz aus, was aber bei 100-110 
  Frequenzwechsel pro Sekunde vernachlässigbar ist.

•   Die neuen Sender mit der neuen Modulationsart FASST-(LBT)
  und S-FHSS-(LBT) Software sind abwärtskompatibel zu den
  bestehenden Futaba-Original-FASST bzw. S-FHSS Empfängern. 

•   FASST und S-FHSS Empfänger können weiterhin unverändert 
  verkauft und eingesetzt werden.

•   Bei Empfängern von Drittanbietern kann die Kompatibilität mit 
  den LBT-Verfahren nicht garantiert werden, das Weglassen einer 
  Sende-Frequenz wird von diesen Empfängern unterschiedlich 
  interpretiert, vom Blinken bis zur Nichtfunktion.

•   Auch Periphere Geräte von Drittanbietern, wie Akkuweichen etc., 
  sind davon betroffen, die Zählung und Anzeige der Dropouts und 
  Fades ist durch die neue LBT-Modulationsart nicht mehr korrekt. 

•   Setzen Sie sich ggf. mit den Drittanbietern wegen eines mögli-
  chen Software-Updates in Verbindung.

die Software der Senders T14SG / FX-22 wurde überarbeitet und 
folgende Funktionen sind modifiziert oder hinzugefügt worden.

Im Menü „TeLe.eInST“ unter INTERV.LOG kann nun ein Pausen-
schalter für die Telemetrieaufzeichnung vergeben werden.

Durch den Pausenschalter ist es nun möglich, eine Telemetrieauf-
zeichnung zu pausieren ohne das der Aufzeichnungschalter genutzt 
werden muss. 

Hintergrund:
Eine Unterbrechung der Aufzeichnung konnte vorher nur durch 
Schalten des unter „AUFZEICHNU“ vergebenen Schalters erzielt 
werden. Durch wieder Einschalten der Aufzeichnung wurde auf der 
SD-Karte eine neue LOG Datei erzeugt. Durch den neuen Pausen-
schalter, wird die bereits erstellte Datei nur noch ergänzt und nicht 
mehr neu erstellt.

2. TeLe.-eInST (TeLeMeTrIe eInSTeLLUnGen)



Im Menü „FLUGZUST.“ kann nun für jeden Flugzustand ein Vibrati-
onsalarm vergeben werden.

Beispiel Heli:

Beispiel Segler:

4 Verschiedene Vibrationsarten sind einstellbar:
Typ 1: 1 x lang
Typ 2: 2 x lang
Typ 3: 4 x kurz
Typ 4: schnelle Vibrationsfolge

3. FLUGZUST. (HeLI Und SeGLer)

TYPE 1

TYPE 2

TYPE 3

TYPE 4

Im Menü „QUer-dIFF“ wurde die Anzeige und die Einstellmöglich-
keit der aktuellen Butterfly-Diff Werte ergänzt. Außerdem kann nun 
auf Seite 2 des Menüs, die Funktion „FEIN TRIMM“ genutzt werden. 

Mit “FEIN TRIMM” lassen sich die Einstellungen für die Differenzie-
rung während des Fluges ändern. Es lässt sich ein Geber festlegen, 
mit dem ein Feinabgleich der Quer-Diff Rate stufenlos möglich ist.
Zuerst den gewünschten Geber im Feld ‘--’ bestimmen. Dazu das 
entsprechende Feld markieren und die Auswahl mit dem „CAP 
TOUCH FELD“ im Schalter-/Geberauswahl- Menü vornehmen. 
Jeder der Geber kann ausgewählt werden. Die aktuelle Einstellung 
und die Wirkrichtung werden angezeigt. 
Danach muss der % Wert im Feld „TRIMM“ eingestellt werden.

erklärung der wirkrichtungen:

LIn: Mischrate wird erhöht, wenn z.B. der Drehgeber gegen den
      Uhrzeigersinn betätigt wird (von rechts nach links = 80-120%).
HIn: Mischrate wird erhöht, wenn z.B. der Drehgeber  gegen Uhr-

4. QUer-dIFF (ModeL Menü / MoT.ModeL Und SeGLer)

Im Menü „QUer-SeITe“ kann ebenfalls, wie unter Punkt 4 
beschrieben, eine Feintrimmung für den Mischanteil Seite vorge-
nommen werden.

5. QUer-SeITe (ModeL Menü / MoT.ModeL Und SeGLer)

Im Menü „wöLb-HöHe“ gibt es nun einen Modus A und einen 
Modus B. Außerdem wird die aktive Mischrate nun über einen Pfeil 
angezeigt.

erklärung Modus a-b:
Im Modus A wird nach wie vor die Gebermitte nicht berücksichtigt, 
so dass nur eine einfache Höhenruderwirkung erzielt wird.

Im Modus B kann der Gebermitte allerdings eine entsprechende 
Mischrate zugewiesen werden. Durch die drei Raten, ähnlich einer 
3-Punkt Kurve, kann die Mischrate besser an die jeweilige Geberpo-
sition angepasst werden. 

6. wöLb-HöHe (ModeL Menü / MoT.ModeL Und SeGLer)

     zeigersinn betätigt wird (von rechts nach links = 100-120%). 

ZUr: Mischrate wird erhöht, wenn z.B. der Drehgeber  im Uhr-
     zeigersinn betätigt wird (von links nach rechts = 100-120%).

SYM.: Die Schaltermitte stellt die 100% Mischrate da. Ein dre-
      hen nach links oder rechts erhöht die Mischrate.

aktuelle Butterfly-Diff 
Werte aktive Rate

Differenzierung bei 
Butterfly

Feintrimmung für 
generelle Differen-
zierung



Im Menü „SToppUHr“ kann nun unabhängig von der Modulati-
onsart, die Sprachausgabe über den Kopfhöreranschluss erfolgen.

8. SToppUHr (aLLe ModeLLTYpen)

Die Fehlerhafte Empfänger Anbindungsmelodie, aus der Senderup-
date Version 4.1, wurde behoben.

9. eMpFänGer anbIndUnGMeLodIe (LInk)

robbe Modellsport GmbH & Co.KG
Metzloser Straße 38
D-36355 Grebenhain
Telefon +49 (0) 6644 / 87-0

robbe Form BCBE

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten
Copyright robbe-Modellsport 2014
Kopie und Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung der robbe-Modellsport
GmbH & Co.KG

Im Menü „bUTTerFLY“ kann ebenfalls eine Feintrimmung vorge-
nommen werden. Diese Feintrimmung wirkt sich auf das Höhenru-
der aus.

erklärung:
Auf Seite 3/3 kann wie gewohnt der Geber und die Wirkrichtung 
eingestellt werden. Danach kann die Mischrate für die Feintrimmung 
des Höhenruders gewählt werden.

Auf Seite 2/3 wird neben der Angabe des Höhenruderausgleichs die 
Feintrimmung angezeigt.

7. bUTTerFLY (ModeL Menü / SeGLer)

Feintrimmung

aktuelle 
Feintrim-
mungsrate

Der Fehler im Menü „Trainer“ in der Einstellung 8 Kanal Modus, 
wurde behoben.

10. TraIner (aLLe ModeLLTYpen)


